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Die beabſichtigte Kenderung der 30 und 33
der Gewerbeordnung

r. Jn unſerer letzten Nummer theilten wir
unter der Rubrik „Deutſchland“ kurz mit, daß der
Reichskanzler dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung der 88 30 und 33 der
Gewerbeordnung habe zugehen laſſen. Nunmehr
ſind wir in der Lage, etwas Näheres über dieſen
Entwurf mittheilen zu können. 9 30 behandelt
die Conzeſſton für Errichtung von Privat
Kranken, -2Entbindungs- und Jrren-

M anſtalten, und in ſeiner Faſſung bietet er den
erung daß h Behörden keinen genügenden Anhalt zu einer den
httich e Intereſſen der denſelben anvertrauten Leidenden ent
wenn ſprechenden Beaufſichtigung. Ein Einſchreiten iſt
ein bangen gegenwärtig nur dann erlaubt, wenn Thatſachen
eſſen Wliegen, welche eine wirkliche Schädigung von
vom d. Novenhe Inſaſſen ſolcher Anſtalten darthun. Der Entwurf
13) velde n bezweckt nun, die Behörde zu ermächtigen, ſchon
ne gleich bei der Errichtung ſolcher Anſtalten zu eon
e hart tröliten, ob dieſelben dem Zwecke welchem ſie
ing des Latn dienen ſollen entſprechen und guch ſpäter jeden

Augenblick die ſanttätliche Beaufſichtigung auszu
üben. Da nun erfahrungsmäßig bekannt, daß

enigen, welche
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n e ſolche Anſtalten in den meiſten Fällen mehr zum
r Helle der Geldbeutel ihrer Gründer, als zu dem

z Vor

e Gnpilg der Kranken in's Leben gerufen werden, ſo können
ine gewiſe wir uns mit einer Verſchärfung der geſetzlichen
iſt an Beſtimmungen, wie ſie der in Rede ſtehende Ent
a ben Würf beabſichtigt, nur einverſtanden erklären.

33 berührt das praktiſche Leben noch mehr,
n indem er von der Conzeſſtonirung der Gaſt und

Schankwirthſchaften handelt. Bis jetzt darf
die Conzeſſion zur Einrichtung einer ſolchen nicht

wrweigert werden, wenn gegen den Nachſuchenden
keine Thatſachen (wohlgemerkt nicht Ver
müthungen) vorliegen, welche die Annahme recht
fertigen, daß derſelbe das Gewerbe dazu mißbrauchen
würde, um Vöollerei, verbotenes Spiel, Hehlerei
und Unſittlichkeit zu fördern, und wenn das Local
den beſtehenden polizeilichen Vorſchriften entſpricht.
Seit dem Beſtehen dieſer Beſtimmung haben ſich,

wie das in der Natur der Sache liegt, die Gaſt
wirtyſchaften in Preußen um 440 die Schenk
wirthſchaften um 11 und die Getränkekleinhand
hüngen Um 9 vermehrt, und daß das Bedürf
niß an Localen für geiſtige Erheiterung damit mehr

e als überreich gedeckt iſt, das können wir ſchon hier
in Merſeburg beobachten. Außerdem hat es ſich
herausgeſtellt, daß unter der Firma Gaſtvirth-
ſchaſten und Bier reſp. Weinſtuben ein Ausſchank
W andern, nicht in der Conzeſſton miteinbegriffe

arch en n

ſrer
Annemnn

nen Getränke in einem ſolchen Maße vielfach be
trieben wird, daß derſelbe eigentlich das Haupt
geſchäft bildet. Der Entwurf beabſichtigt nun in
kleineren Städten, als welche ſolche von weni
ger als 15000 Einwohnern angenommen
werden, eine ſolche Beſchränkung eintreten zu laſſen,
daß die Behörde berechtigt iſt, die Conzeſſton nur
dann zu ertheilen, wenn vom Nächſüchenden
das vorhandene Bedürfniß zur Errichtung
einer Wirthſchaft nachgewieſen wird. Für größere
Städte ſoll keine oder doch nur unter gewiſſen
Vorausſetzungen eine Beſchränküng eintreten. Wenn
wir nun auch der Anſicht ſind, daß es für die
größeren Städte ebenfalls ganz ſchön und nützlich
wäre, wenn nicht jedes dritte oder vierte Haus
ein Kneipenſchild zeigte, ſo können wir den Ent
wurf im Allgemeinen nur willkommen heißen, und
da ſich derſelbe auch des Beifalls der verſchiedenen
parlamentariſchen Parteien erfreut, ſo wird derſelbe
wohl keinen Schwierigkeiten begegnen. Wir be
merken zum Schluß noch, daß derſelbe kein beſtehen
des Recht berührt und durch denſelben keine einmal
erworbene Conzeſſion gefährdet wird.

Volikiſche Aeberſtchtk.
Die orientaliſchen Angelegenheiten haben ſich

ſeit wir zuletzt über dieſelben berichteten, nicht ge
ändert. England macht eine immer drohendere
Miene und die Königin hat ſogar eine Botſchaft
bezüglich der Einziehung der Reſerven an das
Parlament gerichtet. Leider ſind dieſe nicht im
Stande, den Ruſſen den Garaus zu machen, denn
ihrer ſind nur 39000 Mann. Das Gleichniß vom
Walfiſch und Löwen, welches Pfeffel in ſo hübſcher
Form niedergegeben hat (ſiehe Vermiſchtes) kenn
zeichnet die Lage am beſten. Uebrigens liegt die
Entſcheidung noch unverrückt in Wien und wir
haben alle Urſache, zu hoffen und zu glauben, daß
ſie eine friedliche ſein wird. Unſere Anſicht ſtimmt
mit einer kurzen Auseinanderſetzung des Wiener
„Freindenblatts“ eines Blattes, welches ſtets ein
Ohr an den Schluſſellöchern der Miniſtercabinets
hat, überein. Daſſelbe giebt wahrſcheinlich in
Folge einer ſolchen Schlüſſellochnotiz zu ver
ſtehen, daß Rußländ ſich ruhig verhalten wird,
wenn Oeſterreich zu England hält und England,
wenn es zu Rußland hält. Da nun bis jetzt die
bereits beſprochene Anweſenheit Jgnatieffs in Wien
trotz aller Gegengerüchte nicht erfolglos geweſen
iſt, ſo dürfte ſich der Streit doch ſchließlich in
Wohlgefallen auflöſen. Inzwiſchen haben vie
türkiſchen Truppen die vorhin von den Ruſſen
innegehabte Linie von Bujukdere beſetzt, die
Ruſſen befeſtigten die Linie von Tſchadalja und er
richten an allen ſtrategiſchen Punkten Ver
ſchanzungen. Osmäan Paſcha, Reuf Paſcha
und Fuad Paſcha haben ſich in das Lager von
Maslak begeben, Mukhtar Paſcha iſt zum General
ſtabschef, Osman Paſcha zum Commandanten der
Truppen von Conſtantinopel, Mehemd Alk zum
Commandanten der Truppen von Makrikeui ernannt
worden. Schumla iſt bis jetzt nur von ſechs Ba
taillonen geräumt, die weitere Raumung des
Feſtungsvierecks iſt verſchoben worden. Die
Starke der Ruſſen in der Türkei beträgt dieſſeits
des Balkans etwa 130000 Mann und jenſeits

Die Türkei, welche von den neueſten Wirren
am wenigſten berührt wird, hat gegenwärtig mit
dem theſſaliſchen Aufſtande ſchwer zu kämpfen,
allein ihre Truppen ſind nicht glücklich gegen die
Jnſurgenten. Am 27. März fanden heftige
Kämpfe zwiſchen einer 2000 Mann ſtarken Ab
theilung griechiſcher Jnſurgenten von Pelion
und 8000 Türken, unterſtützt durch 4 türkiſche
Panzerſchiffe, ſtatt. Die Türken wurden bis
Volo zurückgeworfen Für dieſe Niederlagen
rächen ſie ſich durch ſchreckliche Metzeleien in wehr
loſen Orten und Gegenden. Die türkiſche Staats
ſchuld beträgt gegenwärtig an 7 Milliarden Francs,
an welchen England mit 2250 Millionen und
Frankreich mit 2000 Millionen betheiligt iſt. Die
Gläubiger können aber ihr Guthaben wohl in den
Rauchfang ſchreiben, da ſelbſt der franzöſtche Mi
niſter Waddington auf eine bezügliche Jnterpellation
in der Deputirtenkammer antworten mußte, daß keine

Sicherheit vorhanden ſei.
Rumänien will ſich in Europa liebes Kind

machen und das kommt dem auserwählten Volk
zu gut. Die einheimiſchen Juden ſollen nämlich
mit den Chriſten bürgerliche und politiſche Gleich
ſtellung erhalten. Man ſteht, was die Noth nicht
Alles thut, denn im vorigen Jahre noch wurde
mit fröhlichem Hepp Hepp Hetzjagd hinter den
Kindern Jſraels hergehalten.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat ein Ge
ſetz angenommen, durch welches eine allgemeine
Amneſtie für die in Folge des berüchtigten 16.
Mai begangenen Preßvergehen ausgeſprochen wird.
Ueber dieſen Generalpardon herrſcht unter den
franzöſiſchen Redacteuren großer Jubel und Freude
Bei uns, die wir auch eine reſpectable Zahl von
Preßopfern aufzuweiſen haben, könnte ein ſolcher
duch nichts ſchaden. Ferner hat die Kammer ſtch
denn doch entſchloſſen, dem Präſtdenten und den
Miniſtern die verlangte 12) Million Repräſen
lationskoſten für die Weltausſtellung zu gewähren,
da die Herren nachwieſen, daß ſte gar ſehr viele
Gäſte zu bewirthen haben würden.

Die amerikaniſchen Stagatsſchulden nehmen nicht,
wie diejenigen in unſerm geſegneten Erdtheil fort
während zu, ſondern vermindern ſich im Gegentheil.
So ſind im Monat März abermals 2,314,000
Dollars zurückgezahlt worden, und es befanden ſich
am 31. v. M. im Staatsſchatz 130,358,000 Doll.
in blankem Gold und nur 752,000 Doll. in
Papier. Unſere Finanzminiſter können wahrhaftig
ihren amerikaniſchen Collegen beneiden.

Auch an den Bundesrath in der Schweiz hat
der Papſt ein Schreiben gerichtet, in welchem er
durchblicken ließ, wie angenehm es ihm ſein würde,
die geſtörten Beziehungen zwiſchen demſelben und
Rom wieder hergeſtellt zu ſehen. Die Schweizer
jedoch ſind kaltbiütige Leute und haben ſich vor
läufig darauf beſchränkt, dem Boten Quittung
über den richtigen Empfang zu ertheilen

Deutſchland
Der neue Finanzminiſter Hobrecht

wird im Anfange ſeiner Aintsführung keinen mit
Roſen beſtreuten Weg zu wandeln haben denn er
muß für Geld, ſehr viel Geld ſorgen und da die
Steuerſchraube ſolches nicht genügend liefert, ſoll
eine Anleihe von der man heute nicht weiß, wie200000 Mann, welche jedoch durch Typhus und

andere Krankheiten ſtark mitgenommen werden. groß ſie iſt, aber wohl daß ſie groß iſt, aufge



weenſchieht,nommen werden. Außerdem will Fürſt Bismarck fällige Aufnahme. Als eigentlicher Gegner trat das Erkenntniß dem Vernehmen nach die Nich n

eine Anleihe von fünf Millionen zu Kaſernirungs lnur der Abg. Gerber auf, der hinter den Pro keitsbeſchwerde angemeldet. Heute wurde n h
zwecken in ElſaßLothringen aufnehmen. Unſern ſjecten ausſchließlich militäriſche Jntereſſen finden zu Schwurgerichtshofe 1) d unverehelichte M n
Geldbeuteln lacht daher keine ſehr roſige Zukunft. müſſen meinte und ſehr entſchieden die HeranBeiske aus Halle wegen Betrugs im Rückfale n

Unſere dicke Freundſchaft mit Rußland hat ziehung des Landes zu den Baukoſten zurückwies.
einem Jahr Gefängniß und dem Verluſt der E

es bis jetzt noch nicht zu Wege gebracht, daß die Von einer ſolchen Heranziehung iſt aber in der rechte auf gleiche Dauer, 2) der Dreſcher Frie an
n Ruſſen uns an ihrer Grenze anſtändiger behandeln Vorlage gar nichts enthalten. Der Entwurf wurde ſaus Schiepzig wegen Unzucht zu 6 Monaten i

und neuerliche Verhandlungen haben ebenfalls keine der Budgetcommiſſion überwieſen. Sodann wurden fängniß und einem Jahr Ehrverluſt verurt
Erleichterung in den ewigen Zollplackereien ge die einmaligen Ausgaben des Militäretarts be Bei letzterer Verhandlung war die Oeffentli
bracht. Während Rußland gegenüber wenig aus rathen. Die Budgetcommiſſton hat hier Abſtriche ausgeſchloſſen. Am Donnerstag wird über
zurichten iſt, iſt dem kleinen Staat Nicaragua von im Ganzen ca. 3,700,000 Mark vorgenom- Wittwe Bernhardt geborne Beyer aus Benn n
gegenüber die Reichsehre glänzend gewahrt wor men. Es handelt ſich dabei meiſtens um Neu welche ſeiner Zeit ihren Mann erſchlagen und n n
den. Dort war am 23. Oct. 1876 auf den deutſchen bauten, für welche die Commiſſton ein Bedürfniß 2 Stücken zerſchnitten hat, das Urtheil geſproch n
Conſulatsverweſer geſchoſſen worden und die Re nicht anzuerkennen vermochte. Das Haus beſchloß werden. Die Eintrittskarten zu dieſer Verhand i
gierung verweigerte die Genugthuung. Als nun den Vorſchlägen der Commiſſton gemäß. Es folſſind, wie man hört, bereits vergriffen.
vor Kurzem ein deutſches Kriegsſchiff vor dem gten Berichte der Wahlprüfungscommiſſion, welche 5 ſie tHafen der Hauptſtadt anlegte, gaben die Herren lebhafte Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg. Localnachrichten. e
nach und bewilligten jede Forderung, ſo daß jetzt Richter (Hagen) und Haſenclever über die Wahl Merſeburg, den 4. April 1878. geneſert
wieder Friede und Freundſchaft zwiſchen beiden des Abg. Karſten in Kiel, ſowie eine herbe Kritik Am Freitag wird hierſelbſt im „Tive
Reichen herrſcht. Das Centrum und die der unerhörten Wahlmanoöver herbeiführten, welche die gut renommirte Leipziger Singſpielgeſelſt

n Conſervativen befleißigen ſich chriſtlicher Liebe den ſich evangeliſche Geiſtliche im Wahlkreiſe Minden des Hrn. Directors Ronn ger concertiren.
geplagten Poſt und Telegraphenbeamten gegenüber, bei der Wahl des Abg. v. NathuſiusLudom ſelbe gebietet über ein treffliches Enſemble
in dem ſie im Reichstag einen Antrag eingebracht erlaubt haben. Die Nathuſtus ſche Wahl wurde Damen und Herren, aus welchem wir der f
haben, welcher denſelben eine größere Sonntagsruhe einſtimmig für ungültig erklärt, die des Abg. Kar liſchen Chanſonette Frl. Carlyle, der deutſchaüdiſhenſt dres Erame

ſichern ſoll. Wenn beide Parteien nur ſtets ſolche ſten beanſtandet. Chanſonette Frl. Henkel, der „feſchen“* Wie n

d

e vernünftige Anträge ſtellen wollten. Fürſt Bis Aus der Frl. Berges, der Jodlerin Frl. Hanke, der Sohn hat
marck ſoll beabſichtigen, das Reichskanzleramt u er rovinz. Frl. Kreutzer, ſowie des GeſangsKomikers An wo de t

e in Zukunft „Reichoverwaltungsamt“ und die neue Gelegentlich der Geflügel ausſtellung Braun, des IJnſtrumentalkomikers Hrn. Rählt
Reichsfinanzverwaltung „Reichsſchatzamt“ zu nennen. in Halle wurde ein Brieftaubenwettflug veran und des Hrn. Capellmeiſters Stein beſondere Er Jeueſte

Am 1. d. M. hat die Trennung der Pro ſtaltet. Am Sonntag Morgen 11 Uhr wurden wähnung zu thun glauben müſſen. Wer an einen n 2 April

0 5 8 J 2 8 3 2 O t 2 M r r 5vinz Preußen in die Provinzen Oſt und Weſt 6 dem BrieftaubenVerein in Pößneck gehörige bunken Allerlei heiterer Geſänge und Vor rhvart
preußen ſtattgefunden. Die Elſäſſer und Lothringer Brieftauben aufgelaſſen, deren eine Nachmittags Freude hat, wird gewiß einen recht genußreiſn Du

m wünſchen, daß der jedesmalige deutſche Kronprinz um 2 Uhr 35 Min., eine andere um 4 Uhr 14 Abend verleben und mag nicht verfehlen, vor er
Herzog von ElſaßLothringen ſei und Min. und eine dritte um 4 Uhr 50 Min. in Concert zu beſuchen, beſonders da nur dieſes e un du
in Straßburg reſidire. Das iſt nun leichter ge ihrer 10 Meilen von Halle entfernten Heimath hierſelbſt ſtattfindet. en n
wünſcht als ausgeführt und es wird auch wohl ankam, trotzdem bekanntlich ein orkanartiger Sturn] Eine Frau aus Kaynga, welche n n de &e
bei dem frommen Wunſche bleiben. Der Reichs wehte. längerer Kränklichkeit geſtern zum erſten Male in ſiweſſ

d tag ſoll am 3. Mai eine Spazierfahrt nach Jn Naumburg wurde Ende der vorigen hieſtgen Markte kam, wurde in der Gottharhſt nd
Kiel machen, um bei einem neuerbauten durch den Woche ein Hecht von 32 Pfund Schwere in der ſtraße plötzlich vom Schlage gerührt und le n dons
Admiralitätschef von Stoſch zu taufenden Kriegs Saale gefangen, einige Tage vorher bei Halle ein trotz ſofortiger von Hrn. Dr. Drübel ängefell d

e ſchiff Gevatter zu ſtehen. Als Oberbürger ſolcher von 21 Pfund. Belebungsverſuche nicht mehr in's Leben u dich
h meiſter von Berlin iſt definitiv der dortige Jn der Gegend von Wittenberg graſſtren rufen werden. n hie

S 77 T 2 s e c ſ.Stadtrath Zelle (Fortſchrittlich) in Ausſicht ge Hals und Rachenbräune, in Torgau DTyphus. Jn der Nacht vom Sonntag auf Mi un v
nommen. Die chriſtlich-ſociale Partei Die Ruinen der Burg Schönburg bei Morgen hätte man in einem Hauſe der n
läßt vom 1. Mai ab ein eigenes Organ erſcheinen Naumburg, welche bisher nur gegen beſondere Er ſtraße beinahe einen Spitzbuben gefangen. i Wo
und es ſollen von dieſem Tage ab Agitatoren in laubniß betreten werden durfte, werden künftig dem grauſtges Poltern und Rumoren, begleitet u de

a 4 8 i
die Provinz entſandt werden. Die Socialdemo allgemeinen Beſuch geöffnet ſein und es wird dort tiefem Stöhnen ließ ſich vernehmen und auf e je

t kraten ſetzen hierauf einen Trumpf, indem ſie in eine Reſtauration eingerichtet werden. Den Sommer- erſchrockenen Fragen der Hausbewohner, welgt h e
c den nächſten Tagen ſchon in Berlin ein „Arbeiter friſchlern wird dieſe Nachricht angenehm ſein. böſe Geiſt da in der Finſterniß ſein Unweſſe gt am

bildungsinſtitut eröffnen, das Unterrichtscurſe in Die Thierſchau in Eisleben, welche auf treibe, grunzte es, als wenn des Teufels Groß J 9
allen möglichen Fächern ertheilen und durch Vor gegeben worden ſein ſollte wird nach einer Er mutters Reitpferd im Hausflur angebunden ſ e e

hl Se J z P n J dort 325 3 8 S Zuträge, Leſecabinet, Bibliothek c. zur Hebung des klärung des Vorſtandes des dortigen landw. Ver Die Geängſteten ſchrien um Hülfe, die Nachbe

Arbeiter e ſo Mi änne ins Jl l S xArbeiterſtandes beitragen ſoll. Wir können nicht eins am 4. Zu abgehalten werden. rotteten ſich zuſammen, der bewaffnete Arm d Je
genug darauf hinweiſen s die Social Die „Magd. Ztg. veröffentlicht ein An öffentlichen Gewalt erſchien und es gelang don kleinen d
demokraten ſind. e e des Srafen ſchreiben an Geſinnungsgenoſſen des Comités zur angeheiterten Couſin zu entdecken, der e Hos die
Stolberg auf ſeinem Botſchafterpoften in Wien Bildung eines „Proteſtanten Vereins für „Tivoln“ des Guten etwas zu viel gethan n
nennt man den Botſchafter in Rom, Hrn. v. Keudell. die P rovinz Sachſen welcher ein Glied des das richtige Zimmermannsloch nicht finden könne Orten ehe
den Prinzen Reuß Botſchafter in Konſtantinopel Allgemeinen Deutſchen Prot. Vereins ſein ſoll. S Wenn ein Spiztzbube nichts Anders wogte biſt

e Beſand M F v. R ditz Seil s es P vin i z J S c bund den Geſandten in Athen, H. v. Radowis. Stel des Pr ov inziagkausſchufſes maufen weiß, ſo ſtiehlt er auch ſchon eine J Wonden ſi
Man ſpricht davon, daß der Miniſterialdirector ſind drei Anträge des Kreiſes Querfurt auf Pferdekrippe, wie dies ein Langfinger an Ding ünd
im Handelsminiſteri d ecerne r Gſen- l Wegebau-Unterſtüsunge ham J 2 rthn m Handelsminiſterium, der Decernent für Sieg WegebauUnterſtüßungen genehmigt worden. in der vorigen Woche bei einem hieſigen Gaſt in Na
bahnangelegenheiten, Weishaupt, ſich penſtoniren) Kürzlich ſtarb das zweifährige Söhnchen des that. Ob ihm das Gewiſſen zu ſchwer wudn,
aſſen werde, nachdem Achenbe i ehr Mi- in Strieſen wohnhaften Auktionators Wil Ken iner n w Aann T ver An u d en haſten e Wilhelm oder die Krippe nicht gut an den Mann m r M
iſter iſt Hr. K g Nidda, Decrnent ſ Berg am und zwar Lergiftet. Man hatte dem war, wiſſen wir nicht aber am Sonntag Mi war e

und Hüttenweſen, hat ſein Penſtonsgeſuch wen um es ruhig erhalten, einen Farbekaſten ſtand dieſelbe wieder wohlbehalten an ihrem älthnt ſchönen

unerzich negneber und iedenrſalſs s aus die de 5 S e t heingereid S J2en, un edenfale hat es aus efem grüne Platze Es gibt noch ehrliche Krippendiehe. 2 aller 4
F T Farbe genoſſen. Die Unterſuchung iſt bereits in e W GeſParlamentariſche Nachrichten. Gange. Vermiſtgrtes ihn esJ Peirchst wurde am Mon zunächſt i Berlin x lJm Reichstage wurde am Montage zunächſt Ein Berliner Criminalcommiſſar wurde vor S Der Walfiſch und der Löwe. e

eine Interpellation des Abg. Buhl und Genoffen einigen Wochen nach Eisleben entſandt, um eſen Titel tragendes, vielleicht ſchon etwas e
folgenden Jnhalts verleſen „Beadſtchtigt der Bun d n welche dort, wie ſ. Z et gerathenes launtges Gedicht ſcheint unter antt
desrath die Erhebung einer Uebergangsabgabe mit hre eine alte teiche ſie ben ren nfür E i g aus Bavern Württemberg und Baden Wittwe die z ch ger De die beiden Antipoden Rußland und Engla ehn

e de S u der Brg h h et ſich getragen er legen. nicht dhne unterhaltendes Intereſſe zu en
beim Eingang in die Staaten der Branntweinfteuer ſchlagen und und einige Wochen ſpäter
Gemeinſchaft einzuführen und iſt eine Vorlage an auch einen Eiſenbahnwärter auf der Strecke dicht u eder er von feſten Siedeu Peiſchsta ferüber zu erwarten Vräſident bei genannter Stadt umgebr S e Und der vom Ocegn, gerietden einſt i Streitden Reichstag hierüber zu erwarten Präſident bei genannter Stadt umgebracht haben. Der Ber Wanne Der e d en
des Reichskanzleramts Hofmann erklärt, daß dieſe häletſchaft hatte ſich auf poltiſche Ar Lanwandeine ag e r San v
Juytervellanon 1 einer der nächſten Tage beant lenkt gebabt weſche in d eres S tInterpellation an einem Der nächſten Sage beant kt gehabt, welche in der dortigen Um Jnd olotanz Sche h
wortet werden werde. Als zweiter Gegenſtand folgt im Eſenbahnbau deſchäftigt geweſen ſind. peitſchte mm ne n
die erſte Berathung e heſetzes betr. den Ver am Freitag unverrichteter Sache De r i en

h i J r s ttreln Henus- zu n t r Nakehr r it Rahrungs e R nur z o C b Spuren nicht zu ent ſtolzen Leuen h
mitteln und chsgegenſtänden. de e e n Leere hPa Iängerer De der urf u eine 3 5 nNach längerer De der Entwurf an eine n der geſtern ſtattgefunde- r wurde toll e ndern verwieſen. Dan ndlung wurde gegen denlt Schweiff er ſträubte ſeineeſetzentwurfs betreffend Oebſter nd den Arbeite e en Zähne brüll G Nen in Lothringen, (Rindermann, beide ans Sangert er alhelntſ en Seetdrann mit gräßlichen e ehe

noch den Reichst be Ardeiter Berer vor r angerhaulen, welche den weitampf auf. Der Walſſch rennt el e n
och den Reichstag e rdeiter Beyer dortſelbſt ermordeten, die Todesſtrafe n indem er ſich ihm nähern will, I Wuren
fand derſelbe eine bei agusgeſprochen. Die beiden Verdreg Prallt er vom klippigen Geſtadgeſprochen. Die beiden Verbrecher t vom klppigen Geſtadet haden gegen Jn's Meer zurück. Des Löwen Muth,



enſchießt, zäumt die gebäumte Fluth.ihm entgegn chäumt und bleibt gebannt am Ufer
ghnaubt und ſ

u ſtehen.beiden Kämpfern läßt die gütige Natur
h als die Macht ſich tobend anzuſehen.

ſahen bald ſich ſatt. Der Leviathan fuhr
t h in ſeine feuchten Staaten,
h Löwe trollte ſich in ſeinen Hain.

Anmnel, möchte doch auch unſern Potentaten

plches Ziel e ſein
Aus der Verzangenheit Hobrechts), des neuen

Snzminiſters, erzählt die „Trib.“: Vor 30 Jahren
der künftige Finanzminiſter ein junger und ſehr
er Demokrat. Er wohnte damals in Ratibor, war
der Bürgerwehr und geſchickter Volksredner. Nach
publiciſtiſch thätig (bei der „Locomotive“), be

en ihn mancherlei Preßproceſſe, bei deren erſten
S r der jetzige land wirthſchaftliche Miniſter Dr. Frieden

r

3

v

t J

er
ſeiner Zeit Auseultator, zur Seite ſtand. Was

nacht re heute iſt, weiß nur Fürſt Bismarck, der
bin in wiederholten Geſprächen ſein Credo abgehört und

Jad be jedenfalls für gut befunden hat. Herr Hobrecht
als Bürgermeiſter von Berlin 30000 Mk. Gehalt,Fnangminſſter erhält er 36000 Mk. und 9000 Mk.

W ungsentſchädigung. Da er in ſeiner neuen Stellung
mehr repräſentiren muß (z. B. Fackeltanzen bei vor
wenden Gelegenheiten) ſo hat er keinen allzu guten
h gemacht, beſonders in Anbetracht der vielen Sorgen,

n erwarten
Ein ſchönes Examen.) In Liegnitz fand am 20.
S die Prüfung zum Einjährig-Freiwilligen Dienſt
S hu welcher ſich 10 junge Leute gemeldet hatten.

davon blieben aus, drei traten nach der mündlichen
fung zurück und die übrigen fünf fielen durch.

Neueſte Nachrichten.

S Bndon, 2. April. Salisbury richtete als
ter des Auswärtigen eine von geſtern datirte

W führliche Depeſche an die Vertreter Englands
2 Auslande, worin er die einzelnen Ausſtellungen

Eührt, wozu der Jnhalt des Friedensvertrages
St. Stefano England Anlaß gebe, hauptſäch

e Aber auf die Geſammtwirkung der Friedens
ESllationen hinweiſt, wodurch oer Einfluß Ruß-

S ein dominirender werde. England würde
an dem Congreß zur Prüfung des Vertrages

Ganzen theilgenommen haben, aber der Congreß,
S r en Discuſſion durch die von Gortſchakoff ge

hten Vorbehalte beſchränkt wäre, entſpreche
Wer den Intereſſen der engliſchen Regierung noch
S Wohlfahrt der Länder, um die es ſich handle.

S Ankel iſt der Rede Sinn und ob England
lich den Degen ziehen will, geht aus dieſer
ſche nicht hervor, eine „Verſumpfung“ der
Felegenheit liegt am nächſten. D. R.)

Die Feenprinzeſſin.
Roman.

(Fortſetzung.)

n äinem kleinen Diſchchen, welches in der Nähe
W Fenſters, das die freieſte Ausſicht auf einen

bewährteſten Plätze der Reſidenz gewährte,
S n drei Herren, ebenfalls mit ihrem aus Auſtern
Ehampagner beſtehenden Frühſtück beſchäftigt.
drei befanden ſich in dem glücklichen Alter

S en zwanzig und dreißig, und zwei von ihnen

len dem Militär-, der Dritte dem Civil

e

m e e an.
e r ine der Militärs, Premierlieutenant Graf

e hdorff, war ein hübſcher, hochgewachſener
EMn, mit ſchönen, regelmäßigen Geſichtszügen,

u e krotz aller Blaſtrtheit den uUnvertilgbaren
el des Geiſtes und der Herzensgüte trugen,

hUben ihm ſitzender Kamerad, der Lieutenant
e her von Dongart, war das vollkommene Gegen

a von ihm.
kKin und von unſcheinbarer, beinahe verwachſener

h verband er mit dieſen negativen Vorzügen
üußern Erſcheinung ein Benehmen, deſſen

S üUlteriſtiſche Eigenſchaften, Rohheit und Egois
ſchon in ſeinen Geſichtszügen ausgeprägt

n. Außerdem aber beſaßen dieſelben einen
druck von Dücke und Bosheit, welcher den

S ſchenkenner von vorneherein warnte, mit dem
„Knant in nähere Verbindung zu treten.
Dieſe äußerlichen Contraſte der beiden Officiere

n noch ſchroffer hervor, wenn man die Jn
tat beobachtete, mit welcher ſte zuſammen ver

n. Den Eingeweihten befremdete dieſelbe jedoch
denn Graf Mentzdorff und Baron Donart

en Jugendgeſpielen und Regimentskameraden,
e ſolche waren ſte ſelbſtredend mit einander

lautJ g Noch guffallender wie der Gegenſatz dieſer beiden

Se

Herren zu einander, war der des dritten Tiſchge
noſſen zu ihnen.

Derſelbe hätte alle möglichen Verkleidungskünſte
anwenden dürfen, und doch hätte man in ihm
auf den erſten Blick den Abkömmling Abraham's,
Jſagk's und Jakob's erkannt.
Eigentlich hätte man den jungen Herrn für

hübſch halten können, wenn nicht der bis zur
Widerwärtigkeit ausgeprägte Raſſentypus ſeines
Geſtichts demſelben einen abſtoßenden Ausdruck ver
liehen hätte.

Sein Anzug war der gewählteſte, und ein
Meiſterſtück des erſten Bekleidungsateliers der Reſt
denz, die Stickereien ſeines blüchenweißen Ober
hemdes repräſentirten eine Summe, von welcher
eine Arbeiterfamilie zwei Monate hätte leben
können, die Remontoiruhr, deren goldene Kette er

Magiſtrat gegen das von dem BezirksVerwaltungsgericht
in der Veralangungsſtreitſache des Kreiſes Merſeburg wider
die PolizeiVerwaltung gefällte Erkenntniß eingelegte Be
rufung; 4) Wahl eines Mitgliedes der Gebäudeſteuer
VerwaltungsCommiſſion und eines Stellvertreters des
ſelben 5) Verwendung des Fonds zur Unterſtützung der
zum Dienſt einberufenen Landwehrleute; 6) Wahl des
Büreaus.

Merſeburg, den 2. April 1878.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Krieg.
Bekanntmachung. Den Gewerbetreibenden hieſiger

Stadt, welche gegen die Höhe des auf ſie repartirten Ge
werbeſteuerbetrags pro 1878 zu reclamiren beabſichtigen,
bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß die Reclama
tionen bis zum 1 Juli er. bei uns ſchriftlich angebracht
werden müſſen. Die SteuerRolle kann in den bekannten
Dienſtſtunden in unſerm Communalbüreau eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 1. April 1878.
Der Magiſtrat.

7

Schulprüfungen.
Die diesjährigen Oſterprüfungen der ſtädtiſchen Schulen

allhier werden am 4. und 5 April und am 8.--12. April
abgehalten und zwar in folgender Ordnung
I Donnerstag den 4. April, Vorm. von 9-13

Uhr wird die Neumarktsſchule geprüft;
2) Freitag den 5. April, Vorm. von 9-12 Uhr

en die Prüfung der Altenburger Schule abge
alten

3) Montag den 8. April wird die II. Bürgerſchule
geprüft, und zwar Vorm. von 9-12 Uhr die IV.
Knabenklaſſe, Nachm. von 2—5 Uhr die L-- V.
Mädchenklaſſe;
auf Dienſtag, Mittwoch und Donnerstag den 9.
bis 11. April fällt die Prüfung der J. Bürgerſchule
und zwar in folgender Reihe: Dienſtag Vorm. 912
Uhr Vl.a., V b Na V. IV. a. Knabenklaſſe;
Nachm. 2——5 Uhr IV. b., III. a., III. Knabentaſſe;
Mittwoch Vorm. 9--12 Uhr: II. a., II. b., I. und
SelectaKnabenklaſſe; Donnerstag Vorm. 9 12 Uhr:
VI., V., IV., III. a. Mädcheuklaſſe, Nachm. 2--5 Uhr
III. b., II., I. Mädchenklaſſe;

5) Freitag den 12. April von Vorm. 9—1 Uhr wird
die Prüfung der höh. Töchterſchule abgehalten.

Die Entlaſſung der Confirmanden der II. Bürger

S S

fortwährend ſpielend durch die Finger gleiten ließ,
hatte den Werth eines kleinen Bauernanweſens und
die Ringe, welche an ſeinen Fingern funkelten,
a das Jahreseinkommen eines Kanzleiraths
auf.

Mendel Schmuhl er ſelbſt nannte ſich,
das unſchöne „Mendel“ verbeſſernd, nur Max
Schmuhl und ſprach dabei das Wort Schmuhl
engliſch, d. h. „S'muhl“ aus war der Sohn
von Jtzig Schmuhl, einem der reichſten Gründer
und Börſenſpekulanten von Berlin, deſſen Vermögen
ſich auf Millionen belief, die er aber gerne zur
Hälfte hingegeben hätte, wenn er ſeinen Namen
„Jtzig Schmuhl“ in „Baron von Schmuhldorf“
oder „Freiherr von Schinuhlfelden“ hätte ver
wandeln dürfen, welche Freude ihm aber bisher,
trotzdem er Hunderttauſende in oſtenſilber Weiſe
für wohlthätige und gemeinnützige Zwecke herge
geben, ja ſogar einmal im franzöſtſchen Kriege einen
Liebesgabenzug auf alleinige Koſten ausgerüſtet und
abgeſendet hatte, noch nicht zu Theil geworden war.

„Rebekkaleben,“ pflegte der Vater Mendel's zu
ſeiner ihm an Körper und Geiſt würdigen Gattin
zu ſagen, „Rebekkaleben, as ich noch war à
Schnorrer un hab' gemocht ä Kunſtreis vun
Krakau nach Königsberg, haißt ä Kunſtreis, as
ich hob gehabt kan Beker im Sack, bin ich gewes
glicklicher as jetzt, wo ich bin ä Mann vun zehn
Milligun un noch immer haiß Jtzig Schmuhl.
Js doch geworden der Cohn Barauhn un der Er
langer un der Rothſchild, wo nit habe geßaichnet,
wos ich hob geßaichnet vor de milde Stiftunge un
wauhlthätige Anſtalte, haißt das Gerechtigkait

Darauf Rebakkaleben zu erwidern pflegte:
„Jau, ſtehſte, Jtzigleben, as de Dich nicht hätt's

bethailigt an de franzöſtſche Anlaihen während des
Kriegs, as De hait wärſt Barauhn vun Schmuhl
dorf ſo güt, as der Erlanger ä Barauhn is.“

Dann ſeufzt Jtzig vor ſich hin und brummt
etwas, was etwa ſo klingt, als

„Jch war ä Schaute!“
(Fortſetzung folgt.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaekton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

ECivilſtands-Zegiſter der Stadt erſeburg.
Vom 25. bis 31. März 1878.

Eheſchließungen: der Gaſtwirth Lieberwirth aus
Eroſſen u. A. W. Kloppe aus Croſſen; der kgl. Reg.
Eanzl. Weiſe, Wittwer, u. Fr. H. Finſterbuſch; der
Eiſendreher Horn u. L. C. A. Franz; der Geſchäfts
reiſende Schulz u. F. E. Schuſter Geboren ein
Sohn: dem Cigarrenhändler Hoffmann; dem Lehrer
Müller dem Schühmachermſtr. Kalkof; dem Schmiedemſtr.
Berger dem Zimmerm. Hülßner; zwei unehel. S. eine
Tochter dem Schuhmachermſtr. Dietze; dem Bürg. u.
Oek. Kurth; dem Tabaks u. Eigarrenfabrikanten Mühl
pfordt. Geſtorben: der Kreiskaſſen-Exekutor a. D.
Meckert, 45 J. 5 M., Magenverzehrung; des Schuh
machermſtrs. Keck T., 3 J. 10 M. Nervenfieber; des
Fabrikarb. Schmieder S., 4& J. 2 M. Gehirnleiden; des
Hob. Kohſe S., 2 J. I M., Krämpfe; die verw. Hdb.
Schmidt geb. Henneberg, 46 J. 8 M. Gallenſtein der
Watſenknabe Hempel, 18 J. 10 M., Abzehrung.

Kirchen Nachrichten.
Domkirche: Freitag den 5. April, Abends

6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Hr. Diac. Martius.

Hſſentliche Sihung d. Stadtverordneten
Honnerstag d. 4. huj., Nachm. 5 Ahr.

Einführung der neugewählten Mitglieder der Ver
ſammlung; Berathung und Beſchlußfaſſung über 2) Pflaſte
rung eines Trottoirs nebſt Waſſerrinne längs der links
ſeitigen Häuſerreihe der Lauchſtädter Straße und Her

ſchule der innern Stadt und der Vorſtädte geſchieht
Sonnabend den 13. April Vormittags 9 Uhr im Saale
der U. Bürgerſchule. Die Entlaſſung der Confirman
den der J. Bürgerſchule und höh. Töchterſchule findet
an demſelben Vormittage um 10 Uhr auf dem Saale
des neuen Schulhauſes ſtatt.

Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder und Freunde
der Schule werden zu dieſen Schulfeiern hierdurch er
geladen Kinder haben als Gäſte keinen Zutritt.

Merſeburg, den I. April 1878.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

Oeßkonomte Heräthe Kuction in
Werſeburg. Sonnabend den 6. April er.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Gehöft des
Herrn Dekvnom Böhme in hieſ. Unter-Altenburg,
Wirthſchaftsaufgabe halber I vierzölliger Rüſtwagen, 1
Ringel und 1 Holzwalze, 1 Krimmer, div. Pflüge und
Eggen, 1 Jaugenfaß, 1 Rübenmaſchine, I neues 4zöll.
Rad, 1 Winde, 1 Futterkaſten, div. Ketter u. dergl. mehr,
meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 29. März 1878.
A. Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſargu. GerichtsTaxator.
Von Sonnabend den 6. d. M.

ſteht ein friſcher Transport 4——5
jährige Arbeitspferde bei mir zum
Vertauf A. Strehl,

Merſeburg, Neumarkt Nr. 59.
Ein I8 langer Bierhahn, für einen GEisſchrank

paſſend, iſt zu verkaufen Nußzbaum-Allee 3 bei
Herdwig.

er Frauen Verein St. Maximi giebt an Unterſtützungs
bedürſtige Wäſchegegenſtände zum Preiſe des Roh

materials. Sparbücher zu wöchentlichen vder monatlichen
Einlagen ſind zu haben Brühl 17 bei Frl. Schumpelt.

Der Vorſtand.
Ein Bäckerei in einer günſtigen Lage wird ſofort zu

pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen
Wilhelm Becker in Köſen aS. Borlachſtr. 6.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Schlafkammer,
Küche, Mädchenkammer, Torfgelaß und einem kleinen

Garten, ſteht per 1. Juli 1878 zu vermiethen.
G. A. Pfeiffer, gr. Ritterſtraße 14.

Ein Logis von I Stube, Kammer, Küche nebſt Torf
gelaß und einem kleinen Boden ſteht per I. Juli

d. J. zu vermiethen.
Ein dergleichen von 1 Stube, 2 Kammern nebſt Torf

gelaß ſteht per J. Juli an ruhige Miether zu vemiethen.
G. A. Pſfeiffer, große Ritterſtraße 14.

in Logis iſt an ruhige Migther zu vermiethen und

in freundliches Logis iſt von jeht an zu vermiethen

E 1. Juli zu beziehen Johannisſtraßße 9.

ſtellung eines Canals unter der Teichſtraße 3) die vom

Auguſt Winkler, Lauchſtädter Straße

zu vermiethen.

und 1. Juli zu beziehen.

Je Hintergebaude Delgrube Nr. 8 iſt eine Wohnung



Er kleine Wohnung, für einzelne Leute paſſend, iſt
zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraße 1.
Er kleine Stube kann ſofort oder am I. Juli bezogen

werden Neumarkt 22.
Ein kleine Familienwohnung iſt an ruhige Leute zu

vermiethen und kann 1. Juli e. bezogen werden
Vorwerk Nr. 9.

En Logis, Preis 21 Thlr kann ſogleich oder 1. Juli
Breiteſtraße Nr. 18 bezogen werden. Auf Ver

langen kann Stallung für 2 Pferde mit beigegeben werden.

lich Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und Be

Der neue Curſus beginnt Mitt

Kaufmännische Fortbildungsschule,

Der Lehrplan umfaßt deutſche und franzöſiſche Sprache käufmänſ
Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung, Correſpondenz und Geograph

Das Schulgeld beträgt pro Semeſter 25 Mark.
Die UnterrichtsTage und Stunden werden ſpäter bekannt gn

ür einzelne Leute iſt die Parterre Wohnung, einſchließ Jede gewünſchte Auskunſt wird von Herrn Lehrer Keller n

woch den 24. April er.

bung des Gartens e ofen Kuber detter Bangquier Friedr. Schultze gern ertheilt, und nimmt der Letztete
ſtraße Nr. 15 zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

t zur Errichtung eines Droguengeſchäfts
zu miethen geſucht. Adreſſen nimmt die Exped.

z Ein Laden in günſtiger Lage wird dungen bis zum 22. April entgegen.

d. Bl. entgegen.
Get wird eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern

mit Zubehör, womöglich mit Werkſtatt, Johannis

hardtsſtraße Nr. 231. A. Buntzel.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich

mit dem heutigen Tage mein Geſchäft nach der

Breiteſtraſe Nyr. 7
neben dem früheren Poſtgebäude ins Haus des
Herrn Actuar Gelbert verlegt habe.

Prima
Merſeburg.

Das Curakorium t
Portland-Cement

zu eehen. eſſen bittet man abngeben et fferirt zu Fabrikpreiſen in jeden Quantum e laufende
i den M
e ton 125

et PoftboteOscar Sonnt

Mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Ver billigſten Preiſe.
trauen auch gütigſt dahin zu übertragen, halte ich
mich bei fernerem Bedarf beſtens einpfohlen.

E. Mayländer,
Porzellan, Steingut und GlaswaarenHandlung,

Breiteſtraße Nr. 7.

Geſchäfts Verlegung.,
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Gotthardts
ſtraße 36 beim Herrn Rentier Lindenlaub, ſondern

J 5 eGotthardtsſtraße 24 is a Vis Herrn
Kaufmann Fritſch wohne, und bitte, das mir bisher
geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung
übertragen zu wollen, da ich ſämmtliche in das Glaſer
fach ſchlagende Arbeiten pünktlich, reell und billig liefern
werde. Hochachtungsvoll

Franz Dietze, Glaſermeiſter.
Merſeburg, im April 1878.

Wohnungs-Peränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein

Geſchäft ſeit 1. d. M. Breiteſtraße Nr. 2 vis à vis
dem Gaſthof zur Stadt Merſeburg verlegte.

Bei Bedarf aller in mein Fach einſchlagenden Artikel,
ſowie aller vorkommenden Reparaturen landwirthſchaft
licher Maſchinen, bitte um geneigten Zuſpruch und ſichere
pünktliche und billige Bedienung zu.

Gitter ſchon à Etr. von 18 Mark an.
Th. Nell, Zeugſchmiedemeiſter,

Breiteſtraße Nr. 2.
Fern Damen- und Kinderhüte neueſter Facon

ſind ſtetszu ſoliden Preiſen vorräthig bei

J. Zeiger,
NußbaumAllee Nr. 7. 2 Treppen.

Kleinen Mädchen
ertheilt Unterricht im Stricken, ſowie andern weiblichen
Handarbeiten Frau Wilhelmine Nell,

Breiteſtraße 2.

Kieler Sneckbüecklinge
in vorzuglicher Qualität emtpflehrt

E. Wolf.
O Pfd. 40 Pf. erhielt neue Sendung

E. Wolff.

Mittel gegen Trunkſucht.“)
Trunkſucht, wodurch Tauſender Familienglück und

ehelicher Frieden geſtört, wird durch mein der Geſundheit

Maſchinenfabrik und Schmiedewerkſtätt fehlen.

e Seempfehle neueste verbesserte Schweiss- und Stauchmaschinen, nicht wie ältere
Maſchinen mit Hebel, ſondern mit doppelter Spindel, doppeltem Rechts und Linksgewin

Dieſe Maſchinen entſprechen allen Anforderungen. fkönnen mit Leichtigkeit darauf geſchweißt und geſtaucht werden und ſollte dieſelbe deshalb n nhe Vitte

tonen.
ate finden

e zwetkentſpr

n Gcſchäſtslocc

Radreifen, Wellen c. jeder Din

ſfe des Hen

Zur gefälligen Anſicht und Probe ſteht eine Maſchine in meinem Etabliſſement an ch
Waſchinen und Dampſkeſſel- Axmakurenfabriß Hcchon

Carl Traxdorf in Merſeburg Ken

nahme, daß ich vom 1. April er. ab

und ſolid zu liefern.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend zur geſälligen Ken

du reh I N. S errichtet habe. Ich enmich zur Herſtellung von Buchdruckarbeiten aller Art in Schwarz ſowie
und iſt mein Beſtreben, die Arbeiten der geehrten Beſteller ſchnellſtens, geſchien

A. Wold. Hellig

d. Ala
wich zu

i land
hinte der

eine zum größten Theil neue Bu

ſh. Der e
u Ehwangen

h dura

Hochachtungsvoll

Zur Strohhutwäsche Ven heute ab wohne ich große Sixtiſtraßeen Mit
Starch7 t ind vwerden Hüte angenommen, nach neueſten Facons um

genäht und wie neu zurückgeliefert. Preis für waſchen
I Mark, für moderniſtren 1 Mark 25 Pf.

W. verw. Juſtin,
Entenplan 1.

C. Schulfze,
ressohlenstein fabrile,

erſeburg, Neumarkt, Saalkufer,
offerirt pro Mille 11 Mk. Pf. frei Stall,

50 ab Fabrik.
Die Steine kommen nur vollſtändig trocken zur

Ablieferung in welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon
am Schluß des vorigen Jahres als ein vorzügliches viel
ſeitig anerkannt wurde

T.
Freitag den 5. April 1878

großes Exkra- Concert u. theatraliſche
Vorſtellung,

gegeben von den Mitgliedern der Ronngerſchen Concert
halle in VLeipig.

Auftreten der engliſchen Chanſonettenſängerin und

ſängerin Frl. Auguſte Berges ünd Frl. Arabella
Hanke, der Liederſängerin Frl. Kreutzer, des Geſangs
komikers Herrn Rudolph Braun, ſowie des Inſtrumental
komikers Herrn A. Rühle.

Kapellmeiſter; Herr Stein. Regie Herr Rühle.Kaſſen ſſuung Z. Uhr. Anfang 8 Uhr.
Entree 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Programm an der Kaſſe.

Tänzerin Miß Ada Carlhle, der deutſchjüdiſchen Chan arCakanigApfeiſinen Je Wol Henkel, der Chatſonetten 9 arg nie anne

t ür HeKleidermacher für hen de eng

Hofmann- Tournée. n n
Am 5. d. M, in der Kaiſer Wilhelms-bell in ded

t wenConcer i ſt do
e e ndes öſterreichiſchen Damen Aug. en

Fräul. Fanntz Tſchampa, 1. Sopran. tn n
Marie Tſchampa, 2 Sopran beMarianne Gallowitſch, All. ſnbeſg
Amalie Tſchampa, 2 Alt We, henah
Thereſine Seidel, ViolinVirtuoſin an Wehen

Herr A. Carpe, Pianiſt aus NewYork l vo
Programm. un in dSonate für Violine und Piano (1. u Shande

Rübinſtein. n d mſaßt 19 42) Auartette: a. „Lang iſt's her (ir. Volks ihn

e Jpgrie n a nt uDas Schiffchen von UnSonate C. dur) für Pianoforte von Berthorn n
Quartette:Der rothe Sarafan“ (ruſſ, Volkslieh e h u

Knkavica, ſlov. Vollslied (der Kukuk) v e

a. Melancolie Zberger.Bereeufe für Violine v. Hellmesbergetn

6) Quartette:
a. „Die Frage“ v. Mendelsſohn.
b. „Wenn ich in Deine Augen ſeh v. Schuhe
e. „Aus meinen Thränen ſprießen W

M

le beiNun iſt der Tag ge S
c. „Czardas a. d. ungar. Zan hie n

Preiſe der Plätze im Lokal tII. Pl. 1 Mk. lIil. Pl. 50 Pf. i l
LehrlingsGeſuch.

d it i Z Trige Da ich weder Koſten noch Mühe geſcheut habe, obiges ren e nene e8 Johannes Seittert, Droguiſt, Seiten des geehrten Publkums auf recht zahlreichen Zu s Gerar Honner kelmeBerlin, Lothringer Str. 50. ſpruch nene Vornderser Breite i
Wiſſenſchaftlich geprüft und beſtens empfohlen von e rer e 9Direte r Woruer, vereideter Chemiker. m b Ein Lehrling wird unter beſcheidenen d m

J S E U ge 9 geſucht vom Schlaſſern nan ſh hdic der ſtädtiſchen Feuerwehr ſowie der Pionier t neKiefen Neunaugen Compaanie Sonntag den April 1878, früh 7 Einige junge Mädchen, welche e S n u

erhielt friſche Sendung R W W v Uhr. Sammelplatz: Spritzenhaus. wollen, können unter anne Anbu en.e e e e B. W e Der Löſchdirector. eintreten bei Friederike Jetzſchle nene W u v
Bäe
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